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Aufgaben
und Perspektive

Gedanken zur Auswertung des IX. Deutschen Bauernkongresses f Von ARNOLD HOFERT

Welche Aufgaben sind 1966 und 1967 zu erfüllen, und wie sieht die Per
spektive der sozialistischen Landwirtschaft der DDR aus? Beide Fragen 
stehen in engem Zusammenhang, auf beide Fragen gab der IX. Deutsche 
Bauernkongreß die Antwort. Er arbeitete heraus, welche Schritte jetzt not
wendig sind, damit sich die Landwirtschaft beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus so entwickelt, wie es im Programm der Partei vorgezeichnet 
ist: Weitere Intensivierung — allmählicher Übergang zu industriemäßiger 
Organisation und Leitung der sozialistischen Landwirtschaft.
Die Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern haben den Übergang von der 
Einzelbauernwirtschaft zur Großproduktion, unterstützt durch die Arbeiter
klasse, gut gemeistert. Aber das ist meistens noch eine Großproduktion, wie 
sie sich aus dem Zusammenschluß ergeben hat. Der IX. Deutsche Bauern
kongreß beriet nun darüber, wie wir solch eine landwirtschaftliche Groß
produktion organisieren können, die einen weiteren hohen Produktions
zuwachs ermöglicht, indem die Erkenntnisse der Wissenschaft zielbewußt 
angewandt und die ökonomischen Gesetze mit größtem Nutzen für die 
Gesellschaft ausgenutzt werden. Der Kongreß erörterte grundlegende Pro
bleme, um das ökonomische System des Sozialismus, angewandt auf die 
Landwirtschaft, in den nächsten Jahren entsprechend den spezifischen Ent
wicklungsbedingungen in der DDR ausarbeiten zu können.
Die Aussprache auf dem Bauernkongreß wurde beherrscht von den besten 
Erfahrungen der Betriebe. Diese anzuwenden, ist jetzt Sache jeder Genos
senschaft, um in allen Betrieben mehr, billiger und besser zu produzieren. 
Gleichzeitig stand die komplexe wissenschaftliche Leitung der Landwirt
schaft zur Diskussion. Dabei wurde deutlich, daß die weitere Intensivierung 
der landwirtschaftlichen Produktion in immer höherem Maße von den Pro
duktionsmitteln abhängt, die die Industrie für die Landwirtschaft herstellt. 
Die gründliche Auswertung des IX. Deutschen Bauernkongresses ist daher 
nicht nur eine Angelegenheit der Leitungsorgane, der Wissenschaftler, der 
Parteiorganisationen und aller Werktätigen der Landwirtschaft, sondern sie 
geht wesentlich dringlicher als früher auch die Leitungsorgane und die 
Werktätigen der Industrie an, die WB und die Betriebe, aber auch die 
Räte der Bezirke und Kreise.
Die große Bedeutung des IX. Deutschen Bauernkongresses für die gesamte 
Entwicklung der DDR wird gerade daran sichtbar, daß eine Delegation des
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